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13. Donnerstag -en 3« . Januar_ 1873 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und DamSlag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 3b kr. , halbjährlich 1 fl . 12 kr.
Mit Trägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr. , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Einrückungs¬

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 3 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 8 Uhr Bormittag « .

Städtisches .
jMitlheilungen aus der Gemeinderathssitzung v . 27 . Jan . )

Vorsitzender der Bürgermeister . Die Kosten neuer Dienstan -
rxcisunge» der Ortspolizcidiener werden zur Zahlung auf
die Stadtkasse angewiesen ; die Weisungen selbst den Polizei¬
dienern zugestellt . — Ein Antrag aus Festsetzung der für Arnren -
zwecke verfügbaren Ueberschüsse dcS städtischen Almvsen - und
Spitalfonds liegt schriftlich im Entwürfe vor und wird ge¬
prüft und gutgeheiße » . Derselbe sühn aus , daß als jährliche
Einnahmen der comdiniiten Fonds zu vcizeichnen sind : Kapital -
zinsc, bei einem Grundstock von 12,930 st . , 64v fl . 30 kr . ,
Güterpachtzinse Ist fl . 30 kr. , Staaiszuschuß 150 fl . , Beiträge
des Kirchcnalmosen 350 fl . , E >t >ag des Lcichcnwagerrrs 125 fl . ,
Sonstiges 5 fl . ; zusammen 1293 fl . Darauf lasten an Aus¬
gaben : Ctiftuugszinse ( Stiftung von Jung 60 fl . , Dumbert
6 fl . 45 lr . , Sachs 24 fl . , Christosinc Zachmann 50 fl . , Deim¬
ling 50 fl . , Straub Wtw . 5 fl .) 195 fl . 45 kr . , Cpitalauf -
sichts- rc. trösten 159 fl ., Steuern 1 fl . 45 kr. , für FondSver -
waliung 142 fl . ; zusammen 498 fl . 30 kr. Hiernach bleiben
muthmaß -ich im Jahre rund 790 fl . für Armcnunterstützung
verfügbar . Beschluß : Antrag auf Ueberweisung jährlicher
790 fl . an die Slatlkasse zum Vollzug des § . 24 der Mi¬
nisterialen ortnung vom 19 . Mai 1870 , die Verhältnisse der
Stiftungen betr. , zu stellen. — Zu den Akten nimmt man :
Amiserlaß , die Besetzung der hiesigen Kaminfcgereistelle duich
Heinrich Kir .dler anSspicchend ; Schreiben des Porizeianwalts in
Essen, Landstreicherei und Bettelei eines Metzgerburschen ; Schrei¬
ben des Gciminderaths Constanz , den Untcrstützungswohnsitz der
Anna P . von dort betr. — Das Bürgerrecht treten an :
Emil Leber , Architekt, geb . 16 . Jan . 1848 , Heinrich Weiler ,
Landwirih , geb. 21 . Jan . 1848 . — Hinsichtlich des gesteni
Nacht bei Wagner Lutz und Kindern an der Ettlingerstraße auS-
gebrochene» Scheuerbrandes berichtet man nach Vorschrift
des § 42 der Instruktion III . der VollzugS - Veroidnung zum
Fcucrvcrsicherunzsgesetze . — Gesuche um Ausstellung von Le-
gilimationSlcheincn zum Hausiren auf Knochen und Lumpen
a . der Ehesran Justine WackerShauser , b . der Wittwe Philippine
Jite sollen Gr . Bezirksamt mit Empfehlung vo,gelegt werden .
— Zur Vorbereitung des Materials für den bad . Städte tag
erhält der Gemeinderath Mannheim Auskunft nber -Bevöikeiungs -
stand der Stadt nach Ortsbürgern , staatsbürgerlichen Einwohnern ,
über die Giöße der Umlagen und dcS Aufwands für Armen¬
pflege, über Stcuerkapitalie » , VürgerrechtSantritt und -Einkauf ,
Bewegung im Pfandwescn und dergl . mehr . — Bau gesucht
von I . Biüstle und Philipp Kleiber weiden mit Anträgen der
Ortsbaucommission polizeilicher Genehmigung empfohlen . -
Das Gesuch eines Invaliden um Unterstützung aus dem Jn -
validenfond des Amtsbezirks Dnrlach wird begutachtet und
befürwortet . — Die Feldpolizcidiener I . und Cchw . erhalten
Gehaltszulage — Ein Gesuch um Konzession zum Betriebe
einer Schankwir thschaft in der Lammstraße soll durch An¬
schlag am Ralhhause bekannt gegeben werden . — Das Vorgehen
dcS Consistcrrums gegen Prediger Cydorm in Berlin -veranlaßt
den bad . LandeS - Protestantenverein , dem Gemaßregelten in einer
Adresse die Zustimmung des bad . Landeö - ProtcstantenvereinS zu
seiner Haltung auSzuspvcchen ; die deSfallsige Zuschrift ist dem
Gemeinde ! ath zum Anschlüsse beziehungsweise zur Sammlung
von Uute . schriften Gleichgesinnter übersendet worden und man
beschließt, dieselbe in der gegebenen Form anzunehmen und zur
Ausnahme von Unterschriften der Gesinnungsgenossen in Circu -

lation zu setzen. — Die Gabholzaustheilung erfordert nach
Mittheilung der Bczirkssorstei größere Quantitäten Scheitholz ,
als die Schlagfläche geliefert hat , weswegen eine Anzahl Be¬
rechtigter für je zwei Ster mit Geld oder einem Surragat in
Wellen zu entschädigen ist . Der Gegenstand soll einer Ver¬
sammlung der Berechtigten zur Beschlußfassung vorgelcgt werden .

S .

Tsgesneuigkeiten .
Baden .

* Durlach , 28 . Jan . Gestern Abend wurden auf hiesiger
Eisenbahnstation vier Wagen eines Güterzuges dadurch erheblich
beschädigt, daß ein im Rückwärtsfahren begriffener Extra - Güter -
zug mit einem eben einsahrenden regelmäßigen Güterzug zu¬
sammenstieß .

Epp in gen , 25 . Jan . Das Individuum , welches als
Urheber des hiesigen Brandes verdächtig hinter Schloß und
Niegel gebracht wurde , hat vor dem Untersuchungsrichter seine
schreckliche Thal eingestandcn .

tzMannheim , 25 . Jan . Der Aussichtsrath der Rheinischen
Hypothekenbank in Mannheim hat gemäß dem Anträge der
Direktion — vorbehaltlich der Genehmigung durch die General¬
versammlung — beschlossen , für das Geschäftsjahr 1872 eine
Dividende vo » 6A zu vertheilcn und den Rcscrvefond mit circa
IsA des Aktienkapitals zu dctiren . Der Reservcfond erhält
duich diese Totirung erheblich mehr , als ihm statutenmäßig
zuzuweisen ist. Die Hypothekenbank hat den Reservesond in
einen Rcscrvefond für das Aktienkapital nnd in einen Ncserve-
svnd für die Pfandbriefe zerlegt ; dem ersteren jedoch die größere
Quote zugewiescn .

Deutliches Reich .
— Der deutsche Reichstag wird auf den 10 . März ein¬

berufen weiden .
— ES war eine voreilige Freude , welche der Berliner

Börsenkcurier der Welt bereitet hat . Er verkündigte , daß der
Oberkirchenralh zu Berlin die Amtsentsetzung deS Predigers
Sydow annullirt habe . So weit ist cs noch nicht , obschon
nicht nur der Rekurs Sydows selbst, sondern auch eine Vor¬
stellung des Magistrats zu Berlin , welcher Patron der Neuen
Kirche ist, beim Oberkirchenralh eingegangen ist.

— Kaiser Wilhelm macht seinen beiden Gästen vom
D >ei - Kaiser - Tag in diesem Jahr die Gegenbesuche . 1) dem
Kaiser Alexander im April , 2 ) dem Kaiser Franz Josef im
Juli . In Wie » ist zu dieser Zeit die Weltausstellung .

- - Maler Piloly wird sür den großen Saal des neuen
Nalhhauses in München ein Bild malen , daS die Geschichte
der Stadt barstellk. Die Väter der Stadt haben dafür ein
Honorar von 50,000 fl . bewilligt und hoffen , daß der Künst¬
ler auch ihre Köpfe anbringcn wird .

— Die Summe , um welche der Militär - Etat deS deut¬
schen Reichs erhöht werden soll , beträgt 9 Millionen Thaler .

Oesterrtzichische Monarchie .
— Der jüngste in Zeiturige » und Briefe » geführte Feder¬

krieg zwischen den beiden Exministern Oesterreichs und Frank¬
reichs , Beust u . Gramonk , hat eine interessante Thatsache an 's
Licht gebracht . Es , gibt sehr wichtige eigenhändige Briefe , welche
der Kaiser Franz,Joseph im Jahre 1869 an den Kaiser
Napoleon geschrieben hat , in welchen von einem österreichisch¬
französischen Bündniß die Rede ist . Kaiser Franz Joseph schickte
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seinen Gesandten und Vertrauensmann , den Fürsten Metternich ,
zu Napoleon nach Chiselhurst , um sich diese Briefe zurückzuer¬
bitten . Da öffnete Napoleon ein Kästchen und sagte ernsthaft
zu Metternich : Ich besitze diese Briefe in der That und sie sollen
für alle Zukunft ein Eigenthum meiner Familie bleiben . Das
verspreche ich Ihnen ; sie werden diesen Gewahrsam nicht ver¬
lassen , auch nach meinem Tode nicht ; aber mein Sohn soll sie
als Andenken bewahren .

Asien .
— Seit Menschengedenken war der Winter noch nie so

streng in Sibirien . Die Kälte hat seit Mitte Novbr . einen
Grad erreicht , wie er für Menschen und Vieh fast unerträglich ist.

Verschiedenes .
— Ein dreizehnjähriges Schulmädchen in Berlin stand

zaghaft mit seiner Schulmappe vor de». Schmutze , der die
Straße bedeckte , über welche der Schulweg führte . Ein gut -
müthiger Arbeiter sah die Verlegenheit der Kleinen , umfaßte sie
mit kräftigem Arme und setzte sie nach wenigen Schritten auf
das Trottoir der andern Seite behutsam nieder . Statt zu
danken , rümpfte das Bankierstöchterchen daS Naschen und rief
dem Manne zu : Was fällt ihnen ein ? Der Arbeiter wandte
rasch um , ergriff die Zierpuppe nochmals und brachte sie auf
den Fleck zurück , von dem er sie geholt hatte und sagte nichts
weiter als : Na denn nich !

— Der liebenswürdige französische Dichter Beranger , ein
Bewunderer des ersten , aber nicht des dritten Napoleon , lag auf
dem Krankenlager und hatte große Schmerzen , denn er konnte
nicht auSgestreckt liegen . Das hörte Kaiserin Eugenie und
sandte ihm das Bett , auf welchem sie daS Kind Frankreichs
geboren hatte . Dieses Bett war staunenswcrth eingerichtet und
derart mit Cpringseder » ve >sehen , daß es jedem leisen Druck
des Körpers nachgab u . dem Patienten jede beliebige Wendung
gestattete . Es that dem alten kranken Dichter die besten Dienste .
Ich habe gut daran gethan , sagte der Alte lächelnd zu seinen
Freunden , keine Verse mehr zu schreiben ; denn jetzt liefe ich ,
der alte Republikaner , Gefahr , meine Sammlung mit einem
Loblied auf eine Kaiserin zu schließen. — So starb Beranger
in demselben Bette , in dem der Sohn Napoleons zur Welt kam.

Allen Kranken Kraft und Gesundheit
. ohne Medicin und ohne Kosten.
„kevLleEre Illi kari^ von tonilüil".

Tie delicate Hcilnahrung RsvLleaeisrs än bewährt sich bei
allen Krankheiten , die der Midiem widerstehen ; nämlich :

Magen - , Nerven - , Brust - , Lungen - , Leber - , Drüsen - , Schleimhaut -,
Athen, - , Blasen und Nierenleiden , Tuberkulose , Schwindsucht , Asthma ,
Husten , Unverda » lichkeit,Berstopi »ng , Diarrhoen , Schlaflosigkeit , Schwache ,
Hämorrhoiden , Wassersucht , Fieber , Schwindel , Blutanfsteigen , Dhren -
brauscn , Uebelkeit und Erbrechen selbst während der Schwangerschaft ,
Diabetes , Melancholie , Abmagerung , Rheumatismus , Gicht , Bleich¬
sucht. — Auszug aus 75,000 Certisikaten über Genesungen , die aller
Medicin getrotzt :
Certifikat Nr . 68,471 . Prunetto (bei Mondovi) , 26 . Okt . 1869.

Mein Herr ! Ich kann Sie versichern , daß , seit ich von der wunder¬
vollen KsvalssviLrs ärr Larr / Gebrauch mache , das heißt seit zwei
Jahren , ich die Beschwerlichkeiten meines Alters nicht mehr fühle , noch
die Last meiner 84 Jahre . Meine Beine sind wieder schlank gewordetH .
mein Gesicht ist so gut , daß ich keiner Brille bedarf ; mein Magen m
so stark , als wäre ich 30 Jahre alr . Kurz ich fühle mich verjüngt ; ich
predige , ich höre Beichte , ich besuche Kranke , ich mache ziemlich lange
Reisen zu Fuß , ich fühle meinen Verstand klar und mein Gedächtniß
erfrischt . Ich ersuche Sie , diese Erklärung zu veröffentlichen , wo und
wie Sie es wünschen .

Ihr ganz ergebener Abbe Peter Eastelli ,
Laeü -Ls-Ptzeal . und Pfarrer zu Prunetto (Kreis Mondovi ) .

Certifikat Nr . 73,70I . Wien , Pratcrstraße 22 , in , Mai 1871 .
Ich bin Ihnen Dank schuldig für den Erfolg , de» Ihre vorzügliche

Rovicksscisrs an mir ansübte . Ich litt nämlich oit an Magenkrämpfen ,
Husten und Diarrhoe , von welchen mich Ihr vorzügliches Heilmittel be-
sreilc . L . Großmann .

Nahrhafter als Fleisch , erspart die Rsvatesoisrs bei Erwachsenen
und Kinde, » 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speisen .

In Blechbüchsen von U Pfund 18Sgr . , 1 Pfund 1 THIr . 5 Sgr . ,
2 Pfund 1 Thlr . 27 Sgr . , 5 Psnnd 4 Thlr . 20 Sgr . , >2 Pfund
9 Thlr . 15 Sgr . , 21 Pfund 18 Thlr . — kevslesoiers Liseulteu :
Büchsen L 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr . , — Ilovaloseiero
Okoeolstss i » Pulver für 12 Tassen 18 Sgr . , 24 Tassen ' 1 Thlr .
5 Sgr . , 48 Tassen l Thlr . 27 Sgr . , 120 Tassen 4 Thlr . 20 Sgr . ,
288 Lassen 9 Thlr . 15 Sgr ., 576 Tassen 18 Thlr . ; in Tabletten für
12 Taffen 18 Sgr . , 24 Lassen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Tassen 1 Thlr .
27 Sgr . — Zu beziehen durch Barry du Barry und Eomp , in
Berlin , 178 Friedrichsstraße , und in allen Städten bei guten Apothekern ,
Trogncn - , Spezerei - und Delicatessenhändlern .

Zu haben in Durkach bei Ludwig Reißuer und Apotheker
Ed. Lnscbka.

An die Bürgermeisterämter des Amtsgerichts -Bezirks :
Ae« Gebrauch des Stempelpapiers in Dorrmmdfchafts-Sache« betreffend .

Nr . 340 . I » Gemäßheil hohen Erlasses Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses , der Justiz und dcS Auswärtigen vom 21 . November v. I . werden die
Bürgermeisterämter veranlaßt , gelegen ! . ich zur Kennlniß ihrer Gemeindeangehörige »
zu bringe » , daß Vormünder bezüglich ihrer Eingaben an das Amtsgericht vom
Stenipelgebrauche nicht befreit sind , sondern daß sie bei Vermeidung der gesetzlichen
Stempclbuße das vorgeschriebene Stempelst >pier dabei anzuwenden hrben .

Durlach , 25 . Januar 1873 .
Großyerzogliches Amtsgericht.

GerichlSnotar :
Schwarz .

Bekanntmachung .
Durch häufig vorkommende Zuwiderhandlungen sind wir veranlaßt , auf

folgende Bestimmungen des Reichsstrafgesetzbuches aufmerksam zu machen :
8 - 47 .

( Ucbcrtretungen in Bezug auf Reiseurkunden und Vorschriften .) Gewerbs -
gchilsen , Arbeiter und Dienstboten , desgleichen Personen , deren Gewerbe oder
Erwerbszweig im Umherziehen betrieben wird , werden , wenn sie nicht mit den
durch Verordnung vorgeschriebeyen Reiseurkunden versehen sind , öder wenn sie
den sonstigen Verordnungen über das Reisen und den Aufenthalt solcher Personen
zuwiderhandeln an Geld bis zu 10 Gulden oder mit Haft bis zu drei Tagen
bestraft .

§ . 49 .
( Uebertretungen in Bezug auf Fremden - und Wohnungsanzeigen .) An Geld

bis zu 10 Gulden wird gestraft , wer den Verordnungen oder ortspolizeilichen
Vorschriften hinsichtlich der bei der Polizeibehörde zu machenden Anzeigen von
Beherbergung oder Aufnahme der Fremden , von Einstellung oder Entlassung der
Dienstboten und Gewerbsgehilfen oder von Wohnungsmicthcrn zuwiderhandclt .

Dur lach , am 25 . Januar 1873 .
Bürgermeisteramt :

C . Friderich .

Miethantrag .
Nr . 414 . Die ehemalige Hofküfers -

wohnung im diesseitigen Verwaltungs¬
gebäude , bestehend in '

fünf geräumigen
Zimmern , Küche , Keller , Speicher , ge¬
schlossenen Hof und sonstigen Bequem¬
lichkeiten , ist im SoummissionSwege so¬
gleich oder aus 23 . April d . I . zu ver¬
mieden .

Die Soummissionen sind längstens bis
zum 10 . Februar d. I . versiegelt auf
diesseitiger Kanzlei einzureichen .

Durlach , 27 . Januar 1873 .
Großh . Domänenverwaltung .

_
Nebel ._

Pftrdkdüllger -Vtrkkigcrung .
sDurlach .) Das Dungergebniß aus

den hiesigen Dragonerstallungen wird
Freitag . 31 . Januar d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
bei den Stallungen mittelst öffentlicher
Steigerung verlaust werden .

Weiden-Bersteigerung .
Die Sladlgemeinde Durlaäi läßt

Samstag den 1 . Februar d . I .,
Vormittags 11 Uhe ,

im hiesigen Holzhofe eine Parlhie Weiden
im Wege öfsenllicher Steigerung verkaufen .

Duilach , 27 . Januar 1873 .
Der Gemeiiiderath .

C . Friderich . Siegrist

X
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KalWs -Mferullg und Aeifuhr .
Die Cladtgemeinde Durlach vergibt

Samstag den 1 . Februar d . I .»
Bormittags 10 Uhr ,

im hiesige» Nachhause die Lieferung und

Beifuhr von 200 Klafter Kalksteine im

Wege öffentlicher Steigerung .
Durlach , 27 . Januar 1873 .

Der Gemeinderath .
C . Friderich .

S i e g r i st .

Weingarten .
Stauinlhch-Vtrsteigrrvng .

Bis Donnerstag
den 6 . und Freitag
den 7. Februar wird
im Gemeindewald Wein¬
garten ( Schlag 6 Jagd¬
brückenschlauch) nachver-

zeichnetes Stammholz öffentlich veisteigert :
98 Stämme Eichen , Holländer , Bau -

und Nutzholz ;
43 Eschen ;
27 Birke » ;
18 Erlen ;

6 „ Forlen ;
1 Stamm Pappel ;
1 Akazie» ;
1 „ Nuschen .

Zusammenkunft ist je Morgens 9 Uhr
beim RathhauS .

Weingarten , 27 . Januar 1873 .
Der Gemeinderath .

Bürgermeister Martin .

Birnbaumstämme
kaufen L . Boit Sohn .

^ekrüßer tzjiohi» in Ravensburg .
Flachs -, Haas- k Werg-Spinaem

Mechanische Leinen-Weberei
Natur -Beiche für Leinen .

Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen , Weben

und Bleichen :

Flachs , Hanf und Abwerg
und werden die seitherigen billigen Preise berechnet .

Wir haben Beranlassuna , daö verehrliäie Publikum aufmerksam rn machen ,

d i Ravensburg >m , eine Spinnerei mit
mechllmsthek cxistirt und zwar diese von den Herren

Gebrüder Spohn , wir °
Dieses der Wah - heit gemäß zur O - ffentlichteU .

Die Agenten :
A. W. Slenget, Durlach.
Kerd. Hlaiaer, Söllingen .

Feinsten weißen und granen

Oberländer (Breisgauer) Spianhans,
feinsten weißen

Italien . H Oberländer Schullertjans
extrafeinsten grauen

Brabanter Flachs
Julius Loeffet in Durlach .

3" .. unkündbare Pfandbriefe
dor

Kbeiniscben KWotbeken - Oank in Mnnnbeim .
Nach Erlaß des Ministeriums des Größt ) . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen vom I . August 1872 ,

G .-Bl . Nr . 32 , § . 308 , sind die Pfandbriese für die Anlegung von Mündelgeldern geeignet .

Die Pfandbriefe können zum H ^aricourse von der Bank und ihren Betriebsstellen b - zogen werden.
Die Pfandbriefe zerfallen in Stucke von Wir . 1000 , Zchlr. 500 , Wkr . 200 , Khkr . 100 . Sie sind bis zuni

1 . Juni 1876 unkündbar . Vom 1 . Juni 1876 an werden die Pfandbriefe innerhalb 36 Jahren durch Vertorfung amortisirt .
Die Pfandbriefe sind mit halbjährlichen am 1 . April und am 1 . Oktober zahlbaren Zins - Coupons versehen.
Die Zahlung der Zinsen und der vertrösten Pfandbriefe erfolgt bei allen Vertricbsflcllcn , insbesondere aber in

Mannheim , Karlsruhe , Freiburg i . ü . , Konstanz , Frankfurt a . M . , Stuttgart und öafel
( zum Tageskurse der Gulden ) .

Zu Vertriebsstcllen haben wir
! » » Larlsrutiv :

In Larlsrnlis die ätzt? Llitzinisolikii Orkäit -LanL ,
den Herrn Lklnrioli Nüllkr ,
die Herren 3 . Ir . 866liAM3 .NL L 8ö1lL6 ,

7, Nülillnu'K den 8xar - L Vorsetinss-Vkrsin,
» LrN6ll8ll1 dis Herren Lsimdkrskl ' L 61s .,
1 kkorökkim » „ ^ .nAusl OLAgrsr L Oie .,

den kkoröLkimer LLuL -Vkrtzin .
ernannt . Bei denselben stehen ausführliche Prospcctc zur Verfügung .

Mannheim , 8 - Januar 1873 .
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Für die mit besten englischen Maschinen versthdne , rühmsikhst . bekannte

Flachs- , Hanf - mch Merg -SPinMrei
BaberihMsen

übernehmen Flachs , Hanf und Werg zum Lohnverspinncn und Verweben , und

sichern reelle und schnelle Bedienung zu , die Herren Agenten :

August Grieb in Durlach.
G . M . Schäfer in Singen .
Moritz Sinauer in Gröhingen.

Ah . Baumann in Lönigsbach .
H . Farr in Wilferdingen.
I . Wagner in Söllingen .

Wohnnngs Veränderung K Empfehlung .
sDurlach .s Meinen geehrten Kunden und Gönnern die ergebene

Anzeige , daß ich meine seitherige Wohnung , Adlerstraße Nr . 13

verlassen , und

ML?- Hauptstraße Kr . 49
gegenüber dem Rathhaus Wohnung bezogen habe .

Für das mir . bisher bewiesene Zutrauen und Wohlwollen frcund -

lichst dankend , bitte ich mir dasselbe auch ferner schenken zu wollen .
Zugleich empfehle ich mein Lager in feinsten deutschen , englischen

und französischen Parfümerieen , sowie Zahn - L Nagelbürsten ,
feinste Haar - L Kleiderbürsten , Haar - L Taschenkämme , sowie
eine große Auswahl der feinsten Rasir - A Toilleten - Seifen re .

Durch pünktliche Bedienung , stets frische und feine Waare , sowie
billige Preise werde ich auch fernerhin daS mir werdende Zutrauen
rechtfertigen . Achtungsvollst

Hermann Dersch , Chirurg ,
wohnhaft Hauptstraße Nr . 49 ,

gegenüber dem Rathhaus .

Danksagung .
Herr Fabrikant Christian Griess

b a ch in Karlsruhe übersandte uns durch
Herr Kaufmann Baris zur Unter¬
stützung verunglückter Feuerwehrleute die
Lumme von fünfzig Gulden .

Diesem edlen Geber sagen wir auch
hierdurch unfern öffentlichen Dank .

Durlach , 28 . Januar 1873 .
Her Verwaltungsrath:

H . F- riderich .

sDurlachJ Unterzeichneter bringt sein

Lchuh -Lager,
bestehend in Kinder - , Mädchen - , Knaben - ,
und Feauenstiefcl , Kittstiefel u . Pantoffel
n empfehlende C'rinnerung .

Havrret KumiE ,
Schuhmacher ,

La mm » IN ge Nr . 26 .

Fahrniß 'Versteigerung .
sDurlach .ff Aus dem Nachlasse der

verstorbenen Christof Lcr ch
' s Wittw

von hier werden in deren Behausung
Lammstraße Nr . 27 , nächsten

Tonnerstag , den 30 . d . M .,
von Vormittags 9 Uhr an ,

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert
Frauenkleidcr , Bettwerk , Weißzeug

Schreinwerk , Küchengeschirr , Faß
und Bandgeschirr , Brennholz und
sonst verschiedener Hausrath .

W . Beuttenmüller sen
Waisenrichtcr .

sDurlach .s Der Unterzeichnete eröffnet
am 1 . Fcbr . d . I . einen

Klavierunterrichts - Kursus
für Anfänger , dessen Zweck ist , dem
lokalen Bedürfnis eines billigen , gründ¬
lichen u . Jedermann zugänglichen Unter¬
richts entgegen zu kommen .

Wöchentliche Unterrichtsstunden : Im
Winterhalbjahr 2 , im Sommerhalbjahr
3 Stunden .

Am Ende des Winterhalbjahrs findet
eme öffeiülickff Prüfling statt .

Nähere Auskunft ertheilt am Sonntag
von 11 — 12 Uhr , am Dienstag , Donners¬
tag und Freitag von 1 — 3 Uhr ^

W . F . Rist .

Vier Zuchtstiere,
ächte Simmenthaler Raxe , zum Sprung
fähig , einen von Iss Jahr alt , einen
von 2 Jahre alt u . zwei von 2j ^ Jahr -

alt , hat zu verkaufen
Pius Bechtel in Achern .

Junge , ein , der nicht über

^ 15 Jahre alt , suchen
gegen Taglohn zu ständigen Diensten

Durlach . L . Ss

sDurlach .s Die Rebberge ans dem

Schlößchen sind in Aceord » n einen

gewissenhaften Ncbarbciter ans das Jahr
znr Bearbeitung zu vergeben .

Ebendaselbst ist ein großer Acker zu
verpachten . ,

Das Nähere auf dem Schlößchen zu
erfuhren .

r^ i , und ein Hand -

Wägelchen werden zn
-kaufen gesucht ; von wem , sagt das Kon¬
tor d . Bl .

MGumiliMe ,
prima , verkauft billigst

I . Schanz ,
Kaufmann in Durlach .

Große Heller Linsen
und gerissene Erbsen , gut kochend/empfiehlt

H . Walz
K >oueusirajie 8 , Dm tack .

Wohnung, Hauptstraße Nr . 46
im zweiten Stock ,

4Zimmer mit Zlrgehör , ist zn vermiethen
und kann sogleich bezogen werden .

Kindsmädcheu,
sucht . Eintritt sogleich

Turlach . Herrcnstraße 17 .

Zugehör ,
hat zu verkaufen

Valentin Zück Wtl>.
in Gröhingen .

Wohnung, Äu» . TL
von 5 Zimmern . sammt Zugehör ist zu
vMniethcn im Gasthaus zur „ Blume

Zehntftraße 3 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer , Küche , Keller , Hvlzplatz
auf 23 . Ap - il zu vermiethen .

Am 23 . April zu renniilheu eine
Matisardeu - Wrhuuug mit 2 Zimmer » und
Küche nebsl Zugehör . Näheres bei

Karl Schmelzer , HaApisdatze.
'

a mehrere Woge » roll , Hit zu
vep "a -,ke „ ; wer , jagt das

Kodier d . BI .

Wohnung,
Zimmern nebst Zugehör ist ivgleich oder
auf 23 . April ui oermieiheu . Näheres im
Kontor d . Bl .

Ein eirisab niöblirles Zimmer im
3 . Stock - ist um billigen Preis sogleich
M rerinieih . » bei

Karl Menger am Marktplatz.
Wochenkirche am 31. Januar 1873.

Hier Lckau Bcchlel .

Standesbuchs -Auszüge
der Stadtqemeinde Durlach .

Geborene :
27 . Jan .-'. Paul Heinrich Frau / B . d' iiist Platz,

l Hauptmann im bad . 2 . <Src »adier-
' Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110.
2üise Ohliftine. M . Sophie Sleinbrnnn .
N !a >pd.«lene. , P . Josef Rittershofer ,

Wciugärtuer .'
Gestorbene :

Philipp , B . Philipp Semmler , Ziurmer-
mau » , 0 'Monate alt .

Jakob Friedlich Kiefer , Laglöhncr,
Ohemaitti, 62 Jahre alt .

^ i» lodlgeboriicS Knablkiii des Fried-
Hck Kleriert, Fabrikarbeiter .

28.-
28 .

2i . ^ an.

28 . „

« I .

RedattimrDruck u. Berlag v. A. Duxs in Durlach.

V


	[Seite 50]
	[Seite 51]
	[Seite 52]
	[Seite 53]

